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Erfaßt werden alie Unternehmen, deren wirt-
schaftLicher Sch*erpunkt im Gastqewerbe (un-
terabteiluog 7l der SyEtematik der wirt-
schaftszweige. Ausgabe 1979 ) 1iegt.

Rechtsq rundlage

Die hier vorgelegten Daten weralen aufgrund
ales nGesetzes über die Statistik im Handel

uod Gastgelierbe (Handelsstätistikgesetz -
Hdlstatc)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
s. 1733 ) repräsentativ erhobeo.

Erhebungs- und Darstel lungsme rkmale

Die monatllchen Erhebungen erfassen den U n -
satz ulrd die AnEahl der vo11- sowie
aler T e i I z e i t b e s c h ä f t i g t e n.
Fllr Be ri chtsunte rnelüre n, die Niederlassunqen
in verschiealenen Bundeslänalern uoterhaltefl .
werden ali€ ilerkmale auch in der Ontergliede-
rung nach Bundesländern erfragt.

Erqebni 6darstelfunq

Bei den im l.tonatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonät handelt e9 sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum zeitpuokt der
ersten Aufbereitung eingegangenen lleldungen
der an der Be r ichte rstat tung beteiligten Un-
ternehmen beruh€n; nlcht vorliegende Angaben

!r€ rden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lun9 der Ergebnisse in Zeitreihen irerden die
Daten ales Monatsberichts mit ltleßzahlen lau-
fend änhanal der nach Abschluß dieses Berich-
t€s verspätet ei[gehenden Firmelmeldungen kor-
riqiert. Die6e xorrekturen können aber aus

technischeo Grü[den nur in nachfolgenden l.lo-
natsberichten darqestellt werden.

Die ErgebEisse aler Gastgewe rbestat i st ik rier-
den in der Gliederung der Systematik der
wi rtschaftszwe ige (wz), AuEgabe 1979, alarge-
steltt. Neben den Ergebnis6en für die drei
wi rtschaftsg ruppen der Unteräbteilung "71
Gastg€werbe" der wz rrerden Ergebnisse für aus-
gewählte wirtschaftsklassen veröffeltt1icht,
sor eit dies stichprobentheoretiBch vertret-
bar e rscheint,

Umsatz ist der Ge6amtbetrag aler abgerechn€ten
Lieferungen unal sonstigen Lelstungen einschl.
Bedienungsqelal, Getrenke-' Sekt- und Vergnü-
gungssteuer ( nicht jedoch alurchläqfenale Po-
steD, wie «urtaxe oaler Pr emalenve rkeh rsabgabe )

sorrie einachließlich - fa1ls bei Ll€feru[gen
z.B. aus geuerblichen Nebenbetrieb€n geson-
dert i.l Rechnung geBtettt - RoBten für Fracht,
Porto und verpackung sgwie zuEatzerlöse.

Erhebungseidheit ist das rechtlich selbständi-
9e U[ternehmen, Die Meldungen 6ind zu erstat-
ten für da§ Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiqer inländischer Nebenbetriebe und oicht-
gastgewe rbl i che r Täligkeiten. A1s onternehmen
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Orgaokreisen (Uutter- und Tochtergesell-
6chaften) und Teile von Unternehrereioheiten.

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehmen, die
reprä6entativ. um6atzgrößenproportlonal aus
dem Material der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1979 ausgevJäh1t iroralen sind. Beim ziehen
dieser Zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesant 188 763 Gastge\re rbeunte rnehme n, die am

Stichtag 11.5.1979 ermlttelt worder waren, ilie
58 100 Unternehmen unbe rück s ichtigt, die 1978

weniger als 50 000 DM umgesetzt hatten. AIs
Ersatz filr die aus tleh Berichtskreis äussche.i-
denalen Unternehmen (Löschungen, ve r1äge rung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) rreralen stän-
dig zufäIlig ausgewählte, neugegrünalete Uoter-
nehmen in den Berichtskreis elngeschleust.

Die Gastgewe rbestat i st ik lri rd dezentral alurch-

9eführt. Die Angaben werden im allgemeinen von

den Statistischen Lanalesäntern erhoben und

aufbereitet. Die Ländererg€bnisse werden lm
Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
z ustrmmenge füh rt.
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Nieht anzugeben sind jedoch Er1öse aos Land-
und Fo rstiri rtschaft sowie auße rordentl i che Er-
träge (2.8. au6 dem verkauf von Anlagevermö-
gen) urld betriebsfrehde Erträge (2.B. Einnah-
nen aus Vermietung urid Verpachtung von be-
triebsfrend genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1e[, zinserträge auE nicht betriebEnotseoili-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

Get ährte Skonti und 8r16sschmäIerungen lz.B.
Preianachlässe, Rabatte. Jahrearückvergütun-
gen, Boni) sind bei Errnlttluog des Omaätze6

abzuget're11.

Bei ung atz steue rl ichen olganschaften sind auch
alie von der tluttergesellBchaft oder alen Toch-
tergeEellEchaften getätigten Inrlenumsätze mit
anzugeb€n. Entsprechentles gtlt für alie Unter-
nehmereinheiten -

Beschäftiqte

BeBchäftigte sind tätige Inhaber, unbezählt
mlthelf ende Fatnilienangehörige Eo{ie Eämtli -
che Arbeltnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abliesende (2.8. Kranke. Urlauber) und

Teilzeitbeschäf ti9te.

Teil-reitbeBchäftigte sinal Personen, deren
durchechnittliche Arbeitszeit kilrEe r ist als
die ortE-, brancheo- otler betriebsilbliche t{o-
chenarbeitszeit.

Beherbergung betreibt, eer geged Entgelt Per-
6onen vortlbergehend (höchstens 2 Monate) Ua-
terkunft gelrährt. auch wenn der Betrieb der
Behe rbe r9 ungs st ätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes uDterliegt.
Eierzu gehört alie Vermietunq vorr gelt- oder
Wohntgagenplätzen ebenso t ie die vermietung
von Ferienhäusern oder Fe rieNrohnungen.

Zum Umaatz äus Beherbergung rechnen hier auch
alie Ei.nnahrEn aus Wäscherelnigung. Büglerei,
Bädern, caragenvermietung u.dgl. ein8chließ-
llch BedienungBgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jealoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Dlese 6inal
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

?u alen Gast stätlenle istungen rechnen alle Ver-
käufe voa Uählzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
unal 6€tränkesteuer.

Zuü Unsatz auE Gaststätte[leiBtungen rech-
rlen auch der Verkauf über die Straße und an

Betr iebsangehör ige sowle aler Eiqenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus llu8ik- und SpieläutoBEten, Ei.n-
trittsgelder einschließ1 ich Vergnügungssteuer,
Einnahfien aus Saalvermietung u. d91.

Die Erlöse der Trink- und Imbißha1len aus dem

verkauf von Zeitungen, Süßwären, fabakwaren,
Anflenken u.ilgl. zäh1en jeAoch.nicht zum east-
stättenumsatz, Eonilern rum Um6atz au6 Eirrzel-
handel. Bntsprecheniles gllt auch für dle ver-
kaufaerlöse aus etwa vorhanalenen gewerblichen
Nebenbetrleben.

Elltsprechend der Rei.henfolge in aler Systetllatik
der wi rtscha fts zvre ige ' Ausgabe 1979.

Hotel
Beherbergungs- und Belrl rtungs stätte mit her-
kömrlichem Dienstleistungsangebot und mit
rrenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - §olrie ßit besonderen Aufent-
haltsräumen itberwiegend für flausg äste.

- casthof
geherbergungs- unal Bewi rtungs Btätte mit her-
könml ichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -t der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- und SchankräuFen kelne ireiteren
Aufenthal.tsräuE für Eausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben weralen.

- Hotel garni
Beherbergungss!ätte, in der an Hausgägte nur
Frühstück abgegeben eird.

- Spei sewi rtschaft
Bewi rtungs st ätte mit Abgabe von Speisen (nit
und ohne Aueschank von Getränken).
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- Imbißha1le
Berri rturlga 6tätte mit begrenztem sortihent
von Speisen (mit uod oh[e Au66chank vorl Ge-
tränken) und nur lrenigen S itzge legenheiten .

- Schank$,i rtschaft
Belri rtungsstätte nlt Ausschank von Geträn-
ke ]1.

- Bar, Tanz- und Vergnügunqslokal
Berri rtung sstätte rnit Ausschank voll Geträn-
ken urrd t nterhaltu[gsangebot (auch Dl6kothe-
ken).

- caf6

- Bisdiele

- Trinkhalle
BeBi rtunqs stätte rnlt ellg begrenEten Eorti-
ment von Getränken und nur renigea Eitzge-
legenheiten.

- Rantlne
ve rpfleg ungse inr l chtunq mlt Abgabe von spel-
sen unil Getränken an einen festen Abnehner-
kreis. Dazu geh6ren auch ßüchen, die regel-
mäßj.g l.lahlzeiten außer Eaus liefern
(caterer).

Uoternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aua-
üben ( Beherbergung und caststätten Ie i stungen )

serden dem Beherbergthgsgewerbe zugeordnet,
trenn ihre Beherbergungskapazität aus ni.nde-
stens 9 Betten besteht.
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